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Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie. 209
Dıie Söyida, eıne historische Darstellung ın elegıschem Lone,

ist für den ordo des Charfreitags bestimmt. ıe besteht aus 11
Strofen on J]e 4., durchschnittliıch neunsılbıgen Versen (mıt He-

Das Akrostichon besteht 1ın der einma-bungen) un ıst reımlos.
lıgen Anwendung der geraden Buchstaben. Da der gedanklıche
Zusammenhang zwıschen den einzelnen Strofen nırgends gestört
ıst, ist anzunehmen, dass keine Strofen, etwa dıe miıt; den ungeraden
Buchstaben, ehlen (vegl. dagegen Nr 2)

FKıne andere <S  ö  1  ä  >2
Nach der Mel Sıehe da; getöteL ist, C In Aegypten
Gegengesang : 1565 Se1 dem Vater , der 1N selner üte

Dıe Geschöpfe arlöste durch das Blut SEINES
Sohnes.

Heute am Freitag L0S 0an ıhm dıe Kleıder AUS,
“ Ihm, der gekommen War, den Menschen mıt Herr-

ıchkeıit bekleıden ;
Im Nısan hängte man ıhn nackend AaNl Kreuze auf.
Ihn, der dıe Krde schmückte mıt Lenzeshblüten
Man rıchtele ıh 1m Hause des AÄnnas ©, IÄn; den Rıchter

(des Alls,
Man schlug ıhm 1Ns Angesıcht *, ihm, dem HKrlöser des

10 Man spıe ıhm 1INs Antlıtz ıhm, der atmete S,
Den Heılıgen Geist, dreizehnte\n

Ich zann mich Bkıs Ansıcht NıC anschliessen, dass aucNh hler wıeder
die Strofen NıL ungeraden Buchstaben fehlen und schon gleich Strofe STAl
nıc w1e eine Eıinleitungsstrofe ausseNne. Der vorliegende, In der syrısch-
christlichen Litteratur begreifßlicherweise oft behandelte Stoff ist. unter anderem
auch ın der « Schatzhöhle » (vgl die Einleitung) prosaisch bearbeitet ; die he-
treffenden Parallelen sınd untier C Sch » citlert. Joh 18, S + Luc BB

Sch S°  5 aDg O Mt 67 Me 14, (> Nisan.
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257Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie.

Und der, welilcher dem olk eC sprach (*) und ihn dem
0  e übergab,

UuSC sıch dıe an VOT den ugen der en
Und sagte amı ass 1m Herzen unschuldıg 3Ee1
An dem Mord, den de1N und befahl
Annas frohlockte arüber arüber jenem Tage,
Und das olk elerte froh 1n Festtagskleıdern ;
e1 WT gesandt < eılıgen Gelst ,
DIie (+erechten etrüubt 1n Trauerkleidern.
Jesus mÖöge uns mıt ıhm leıden Jassen ,

10 Denn Tage  ba} sEe1INES Leıdens lıtten dıe Gerechten ;
chlımmeres als den Tod 1e8 Ianl ıhm 1n dıe ren,.
Schlımmeres als dıe äge musSste ertragen
Nıcht 1e aZuSs das 16 das We1NE Schande Sa
Und dıe Sonne verschleierte ıhre herrlıche Farbenpracht

15 Das olk rachte ıhm a  e und SS1g
Und vermehrte och se1nNe Schmerzen, als durstig WAarLr,

Als der ern ıh sah, Öschte se1N 1C AaUS y
Und dıe Sonne veränderte ihr Anthtz:
Kıs Z7err]ssen dıe Felsen und dıe Gräber, dıe se1INE Stimme

ı hörten.
“() Und der Heılıge e1s entwiıch, als seıne Schande sah.,

Diıe ugen Marılas und ıhrer (+2nossınnen
Zerflossen 1n TIränen, als 1E hınstarrten

Mt. S 24 LucC Z Me 14 1 Bk vermutet Vor
dieser Strofe den Ausfall der trofe., dıie 1M Gegensatz den Seelen-
qualen JEeSu, VON enen Strofe erzählt ‚-eın Darstellung se1ner körperlichen
Leıden enthalten habe Sch IA L\.m'..3’.lo amg Ng Na T...a°
/ AI \\r |..'m..;‚.._‚

RIENS (  RIST. NT: 17



258 Kirs;:hner

4159 Joo J9$9 Ios5
S SN Joo AnaJ9

IoSl Joo; W:

2b»;ilu.ibob.oßxn.oz].l„c
nn u>.?ß

vz+ o JX °n—=°\ o
SS JL} Us 900 Joo; I9

HA D“D9 Joo Pa <9 Uo
459 <5) lLacasg A AS

1 ()D e U lacs
D daD9 )aol N..5J/

L...‚.»_9.>\cöß>ob AL{
]Ä-D.: w ; Of.J Joos \7’.»‚ aanı
+ IY“DANM Joo Jy.fll.»‚ l:aA.f

356 noch 12 »  » 356 S r O 356 ! 356
. s 356 ‚Llo Asan ; In beıden dss STLEe eiwa

2236 LA>Q.I»° Y davor steht, offen bar VOoN ]Jüungerer and eingefügt :
356 |‚.m....



Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie. »59

Auf as Blut, das AaUS se1ner e1ie herabfloss !
Und herabrı]eseln Golgata netzte
Durstig Warrl und bat Wasserströme ,
Kıssıg eiıchte ıhm dıe Vıpernbrut

» Und kostete davon, eriullen Davıds OTTIe S o
Schnell hat das Mysterıum vollendet A her S1e merk-

|ten nıcht
IDR verstand sıch udas, der N1C eboren werden

sollen
Und ahar uch se1nen Meıster N1C dem Tode überant-

|worten,
Dazu , dre1issıg Sılberlinge se1nNenN Herrn VeEI’-

|kaufen
10 ber des (Geldes freute sıch N1C und SeINeE eelje

|vernichtete
11 Möge dır dıe Weaelt danken; enn deinem Todestage

Ist S1E VO Stanbe auferstanden ;
In der Sonne , dıe sıch verfinstert. a  e, STra dıe

| Natur wı]leder
Durch das Kreuz der Schande kam (*+lorıe

Joh ] 34 Sch z Ua.>.‚ An L\.DW
Ps 69, A (22) Joh. 19, M 20 Ö Mt. Cl \la

Vel In der TUOM. Charfreitagsliturgie 1ph. nach den Improperien ):
&X Kece enım propter 1gnum venit gaudıum In un1ıyerso mundo »
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Nr
©>  >  > ber d ı@ Beiden Räubder

(Bıbl. Vorlage: Lue. 23 39—43
Berlin Mss fol 1633, fol

Sach 230, tfol
Sach 306, fol 09b2 Y3bl
Sach 323, fol
Sach 399, fol 1051 15 (vgl. Str Anm.)

Parıs Zot 161, pag 39 F}
Liondon Wright 318, fol fol (Br)

Leipzig Yleısch. Del 45, fol (L)
Ziu (x+runde gelegt ist;
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261Alfabetische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoestie.

Die Söyi6ä ist eın Zwiegespräch zwıschen den beıden miıt Jesus
gekreuzıgten Strassenräubern un ist 1n allen dss für

den Kreuzigungsfreitag bestimmt, und ZWarLr ın 355 für den
Mittag, ın Ms fol 1633 für den Schluss des ordo Charfreitag.

Das 1ed SE5Z sıch A US 51 Strofen von Jje 4. durchschnittlich
siebensilbigen Versen (mit je Hebungen) und ıst rTe1mM-
los. ach einer Eıinleitung VO  a akrostichischen Strofen wırd jeder
Buchstabe der alfabetischen Reıhenfolge ach zweimal hıntereıin-
ander angewendet Am Schlusse stehen och ZzZwel Strofen m1t.

W, E: Br haben das 1ed vollständig, 900, 355 und
236 (dies Nnur bıs a } ur dıe Strofen des \M°.J-)O°_, 9 Mss fol
und 392 1Nn1ur die des @ü.—54.£

5010 ber dıe beıden Bäuhber*!

Gegengesang : A iıhr Völker ommt, hört, vernehmt
Dıe Stimme der Räuber, dıe da streıten ;
asSsS unls hören, Brüder, WAS 1E
In dem ZrOSSEN Gerıicht, das zwıschen ıhnen

[stattfindet 6 — —
Dıie Stimme der Räuber rang meın Öhr,
Als 1E auf Golgata stritten ;
ass uUuns hören, Brüder, W AS S1Ee
In dem wunderbaren Gericht, 1n dem S1Ee sıch efinden
Das Krenz ünseres Herrn STan zwıschen ıhnen,

10 Eın Rıchter War C unbeugsam,

Mt. E l‚;..&m.>. der ZUTL’ Rechten hless nach der Tradıition : N
der ZUT® Linken: moe..'.\.äoß, (Dumachos); nach Bar Bahlul 18 yro-Arab,

nach ıb Orient (Assemanus) ; der rechte heisst SONS Dimas oder Dısmas,
efr. cta Boll Mart. U1 541 U, kathol Kırchenlex W etzer U: elte) 111 1829,
wonach dieser ame AUS den apokryphen Evangelıen stammt. Oder « über
deu Richter, der zwischen ilınen stand, über esus Sein Kreuz (Bk)
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Alfahetische Akrosticha  AB in der syrischen Kirchenpoestie. 263

Wıe e1INe Wage der Wahrheıt W 4Tl* C
Er WOS i1hre orte, als 1E strıtten.
nter dıe Uebheltäter, ST geschrıeben, ist. gerechnet 1,
Und zwıschen Räaubern riıchteten 1E SeIN Kreuz auf,
Und 1E StErıtcteN her ihn, indem 1E tanden
An ıhren Kreuzen, darın (+2n0ssen.
Der TÜ Rechten OC elne Krone,
Und ıttend gab 331e seINnem Herrn ;
Denn se1INe verborgene aCc sah ahnend,

10 Und flehend bat Na
TTitus

« (G(edenke meın, Herr, age, da du kommst »

1ef der Räuber Zzum Herrn des AHNs;
< In jenem unvergänglichen Keıche ;
Möge ich deine unendliche (Gnade aehen ! »

Dumachos

Da sagte der andere, qals wE111E Stimme hörte ,
Der ZUP Lınken, der mıt ıhm gekreuzıgt
Wenn dıesem das eE1C wıirklıch gehört,
Warum ward schmählıch gekreuzigt %

{ Me ; SEAlfabetische Akrostic_ha in der syrischen Kirchenpoesie. 263  Wie eine Wage der Wahrheit war er;  Er wog ihre Worte, als sie stritten.  Unter die Uebeltäter, steht geschrieben, ist er gerechnet ;  Und zwischen Räubern richteten sie sein Kreuz auf,  Und sie stritten über ihn, indem sie standen  An ihren Kreuzen, darin Genossen.  Der zur Rechten flocht eine Krone,  Und bittend gab er sie seinem Herrn;  Denn seine verborgene Macht sah er ahnend,  10  Und flehend bat er um Gnade.  Titus  « Gedenke mein, Herr, am Tage, da du kommst »  Rief der Räuber zum Herrn des Alls,  « In jenem unvergänglichen Reiche;  2  Möge ich deine unendliche Gnade sehen! »  Dumachos  D  Da sagte der andere, als er seine Stimme hörte,  Der zur Linken, der mit ihm gekreuzigt war:  Wenn diesem das Reich wirklich gehört,  Warum ward er so schmählich gekreuzigt? *  i Me.. 15, 28: aanl/ ... —? In Stzgsber. d. Ak. d. Wiss. Berlin, 1896, 1,  S. 195 ff. (Sachau), einer Söyilä, die überhaupt viel Berührungspunkte — inhalt-  lich und sprachlich — mit der vorliegenden hat, heissen Vers 2 u. 3 der ersten  Strofe : J; as y ILoadso or yabkdo 70045 ui—d ws.r5glL/. Strofe 3  Jautet dort :  > Nl]z } —umdan 0950  S LL SN *.L..'..3?L]  T.D Äo_,°]? TJ..L.; ll.u]  L\A.\L\äß} l—>ß “.a..’.\.>.äo vwo->  Luc. 23, 42 lautet die Stelle: „Loadsos Aul ILl, o wid AT  3 Wörtlich: Warum hat er das Kreuz der Schmach bestiegen? a»; ist  wohl in der eigentlichsten Bedeutung genommen: « auf e. steigen » (vgl. auf  ein Pferd = reiten; auf e. Schiff = fahren ; auf eine Frau = AORR &I3  Diese Bedeutung ist nicht nur im Syrischen dem Worte eigen, sondern sie istIn ZZS Ak WiIiss Berlın, 1896, IY
195 Sachau), eiıNeTr Söy10ä, die überhaupt viel Berührungspunkte inhalt-

iıch und sprachlich mit der vorliegenden hat, heissen ers 7 U, 3 der ersten
Strofe K U, HSA \ mD T.oLL)° >OG.AD SS *Lo'‚.32Ll 3 Strofe

lautet dort

AL]y ‚-—ah—3ß.h aD} w o

T.3 L\o,°], T “.a..:\.>.äo o OD

LucC Z lautet die Stelle Laa IL} w 6D
OTtLIC arum hat das TEeuUZz der chmach bestiegen ® DDg ist

woh In der eigentlichsten Bedeutung « auf ieigen vgl auf
e1n er reiten ; auf fahren ; auf eıne TAau TIRSR &1
Diese Bedeutung ist. nıcht 1UI’ 1M Syrischen dem ortie eigen, ondern 106 151
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Titus
N1C verlangt , WAare N1C gekreuzıgt

worden
Da 6 e1INn verborgener ön1g ISt, und darum iıch
Ihn Gnade, ass C WENN sıch offenbaren wırd
In se1nNner STOSSCH errliıchkeit , sıch meın erhbarme.

Dumachos
Auf KEe1INES Körpers Leıden s]ıehst du '}  a N1IC
Denn W1@e WIr ıst m11 Nägeln geschlagen ;
enn e1Nn E1IC geben kann,
So efre]ie sıch doch selhst ann werden WIr

lıhn glauben.
Totus

Auf dıe Sonne, dıe sıch verfinstert, sjehst du NIC
10 Dass ihr 1C N1C mehr leuchtet, erkennst du N1C

Verblendet ıst eın Sınn, und N1C kannst du
Den Kön1g sehen, den iıch un

Dumachos
Jener Mann, der WwW1e ich 4NNS Kreuz genage ist
Und ZrTÖSSeET Schmerzen q|e WITr leıdet,

15 Ist e1N önıe, W1e du Saesı,
So sammele se1Ne Legıonen auf ass N1ıC be—

Ischämt werde.
Titus

11{ Als der Mann aufschrıe LÜUrzte Scheol ,
HKr trat Adıe Erde und sıehe, 1E erbeht

dıe Grundbedeutung des gemeinsemitischen Stammes (vgl 1Im ÄASSYT, Arab. ,
Aram., ebr und Cn) Bk möchte .äß, 1mM Sıinne VonNn « reiten, rıttlngs
sıtzen » nehmen « Gedacht 1ST. dann den Sıtzpflock , der historıschermas-
SE zwischen den Fussen des Gekreuzigten durchgehend dessen Körperlast
Wu&, > — Kr sieht darıin eine sinnlıch klare Vorstellung VOIN den wirklichen
Modalıtäten rO  mischer Kreuziguug, dass S1e Rückschlüsse auf das hohe 98r
des Textes

LucC D T3..l |33 » Vgl Mt. 26, 53 Mt Zl 5()



66 Kirschner

’Ä-pr 1 1J5..%.
INa Ug 159 © la&:o,

KahD  . U9 154 7>-9
d °U»’ ll\;a.:

ia IO Na)go
74r 1ilg on RN Q 15

lv—»-3 9 11 e{a Ua \.‚ÄA?
12 '123 Aug
il{ 13 ag

+x+ Da 9INı UJo Inaoo 1()

ÄNJ Ö‚? o
16 uO,Q>Ä« JL} O.bZ

18 d ONO
+x+ l6—:oiy 4 O Lan 19 <9 V

15 1521 N 20 Xas lads Ho
JNa o Hon A k\$

N L Oaa

vx+ in 9 Nan w HD
130a Diese Zeile he] Br i Na LO l—-'.\A.}c, 3A LO

302 Jo In S 56 olg jetzt die Stirofe m1 dann e.rst dıie mı1T
Z Ta 355 NOCN wn ©O S NL 35 - Sa o
- 308 3655 —— 41 _ Mg8sS; OFr: 10L S; >.o, Z P H. 8 358 LA kas ;

La  __13Br oo;.>.joU — ma  L Br u. L @_..92L\;°‚ s. 3925
oa S s 15 Br u 250 onle 16 36 looa dann geht der exl. hler,
WIeEe folet, wveıter T‘ > LaaD0om \.B.m] > \A.A‚Ä.>ß O O9 E ya \.,°L
RN ?Q..—.\.äo° HDD osÄ..l\? damıt schliesst das Lied In 236 17 Br
Lıdon 15 . Br VE SR x 17 Br 355 Oo».l], z AD 205
noch aner X Bı \D, Fa MSS. fol \3‚
{.\X}.&.L
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nNnstelle der Leg1ionen schr1ıe dıe Schöpfung,
Das e1N SI ön1g ist, der n1ıe aufgelöst wırd

Dumachos

Von dır ist doch stark, ass du N1IC chtest
Auf dıe Geisselhıiebe, dıe se1INE ragt ;
uhm ist doch se1n, verkündest du*  a
Wer sO 11 das o]lauben, WAS du gesagt as

T‘hitus

Deine Torheıt IsSt S, ass du nıcht arauf sıehst,
Wiıe Scharen VON oten mıt den Händen geklatscht

haben
Und VON iıhrer Stätte ıhm entgegyengegangen sınd ;

10 Hartherzıg bıst du, lässt dıch N1IC überzeugen !
Dumachos

Jener Önl1e, den du geglau hast
Wo ist. das Land, arüber regıjert %
Warum wırd beschimpft,
Wenn doch önıg ıst, W1e du gesagt as

Tıtus

15 Er ist ön1g er elten ;
Ausgespannt ist se1INeEe Herrschaft für eW1Ze€e Zeit :
Ich bete, ass sıch meın erharme
In jer}wm unvergänglıchen e1C

Vielleicht ist Frage %® 3T In 2306 schliesst
diese Strofe und n1t ihr das Lied ) ab d Verkünde den Wind, der
ın bekleidet (vgl Ps 104, 6 m1% einem Glorienkleide ; gelobt Se1 jener
Gute, der ıhn geschaffen und erlöst haft un sıch sSe1ın erbarmt D Diese orte
sind 1mM un des umacCchos TaNZ unbegreißich



768 Kirschner

R 2 4 &.  Y L 71—Ä0
7Äol’? I9 ON Ioy

lfo e..?o ID268  Kirschner  S  16  L$>°29 2 ..,...? > 1—„>.o  3 llg 90 kagien Jor  !fp e.?o Ia <>.g  45 Lins SI 5 4 Raa  en  17  7 Llg yal ag Jexo  9 Ä\A;-»U_9 8 \r 09y I9&äs0) PJ  1 oa J 104a 0109  Y  E  12 20a2 Nlg aan wis  18  13 <>.g 1518 L'!3Äol: Daf)  10  4499 o‚.:'\o 14 I N w  Lannn o un Aa 15 Iln  16 Lm?‚» 427 Iad „o,oa;oz  19  18 NSl No Jxajo ı7 Sl  19 Nx o kosähm? a  15  21 ÄÄ\'&O 18la 20 <’J  4 ADio x 22 wnr Jyo?  P Br L: S: 355 s ? Fehlt in Br. — ? Diese Zeile lautet in L:  7L\Ä..\c T.o] l>3ß_ßl v —* S. 356 .T‚’_‚.‚_|  ’  S. 355: Daasy —* S, 3561 Lisoly ql  —6D}  >.‘  N  _,—7S.32ä:  NS Ll  8L T‘l ; Br ebenso, auch fehlt oa  — 9 S, 323: l„.___.;_3 a — Br u 5: uo u___;‚.. S 3: IO  — L: voo@m 0dajg — B: K HE: UI....—'“" 54 \.\>£——m S. 356 l._’\_Ä_;o.,  NS T‘] Sal U: s 8 Knoch: — 98 383: As;  ’  *S: 383ı  S 3232 wlr —7 S0 BE H. S32 P: L\A.\,.>o P 2n  wa o (Vielleicht , «sieh nur» zu Jesen %)5 La Br: waRR 4I D 4 Nody9

17 Salg 4 6 „‚_Ä„„ N
Nan J9 I9 äg)

13 HY AL OI 10 uO,QÄ«» Ola 9
12 DYNI Nal Uaas

l') 13 IS18 va„ob Aa9)
1()wa ? HA& 14]‚lM w O

kunansd Uo unı Naa 15 Iiwo
i 16 Lm?g 4 o°,Q.a}.ß?

Ns) o Ä).: va J
19 NI Uo kaa ä a

21 ÄÄ\GD © Sla x}
ADis ON AD NO S

e BT, U: 355 °‘r.>.°
» Fehlt In Br Diese Zeile lautet In

Z T‘] 18a 356 T;,—...J 355 J9 356 L'o->e], 4>
’  3 A 7 To Br ebenso, aquch fehlt,

20R l„.....s.3 ı () Br Vo u-...» AA sa OLD O

AT 09 ODAggg 13L lb°_ib \*>£ O 3950
e 4>  / u°|ß..'..ß] 17 AA Nnoch TÄ 19 325 Äs;

7 Z20 DE .. SO Br U, A L\Ä-\g-äo —— 22 D A D

A (vıelleic o La « sıeh esen )S Br A e I



Alfabetische Akrosticha 1n der syrischen Kirchenpoesie. 269

Dumachos

16 Er Iud dıch 180 e1n, W 1e du gesagt hast,
Ins Paradıes ; C der dıch aufmunterte *,
Krirägt doch salhst den amm W7e kann
Kıngehen 1n KEden, ach dem du ausschaust ®

Thitus

Du gehörst ach deınen Redereıen
Zu den Kreuzigern, we1| du gestrıtten hast,
Dıie dıe uıunder sehen, hne ıh o]auben,
Dıie DA Liınken deren aup du bıst

Dumachos

Bedrängt ıst VO  m] Verfolgungen, nd Schmerzen O1

trägt
10 eM1ISC wurde ıhm SS1g und se1nNe e1te durchbohrt 4 .

oll ist. OIl en Schmerzen ; da kannn iıch N1C
Ihn Könıg NeENNEN, W1@e du gesagt hast

'Titus

Erschüttert sınd dıe Geschüpfe, IET du hıst nıcht @(1]°’-

|schüttert
Ks zıttern dıe emente, HUr du 7zıtterst HIC

15 Kıs spalten sıch dıe Felsen, Sturzbäche LOsen herunter D e
SO ekenne und lobe ; W 4S hast du dıe Unwahrheıt

[gesagi
LucC 23, A  A Unglücksmenschen oder Bösewichter, WwW1e LLa

ın beıden unkten das Gegenteil. Vgl Jes DI: Joh 19, 3 5 Mt
SI ist auffällig un un21051 u2'-$_;] D NSLHILLZ Is;/o Die orm

arlıc Zudem wussle ich auch N1IC auft welche Stelle des dabeı eZUug
ZSCHNOMMEN seın sollte. Liest 1Nan m1% \ xonnte Nal eiınen Sınn

gewinnen : und doch bleibst du bel deinen lügenhaften Behauptungen, Was auch
sa ıIn Passen würde, CN en auch a Augen oder

Ohrenzeuge seın vgl ‘—'—'-\’-* a ISO L\A-\v-äo euge bıst. du
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Dumachos
(+2no0ossen wır! Wann werde iıch SE1IN
In jenem Reıich ach deinem Or
Des (xetöteten Blut bıttet für dich ,
Mir abher wırd das e1C N1C te1l !

'Tıtus
D Deıin EeNOSSE bın iICH da ıch ber geglau habe ,

Hat das Kreuz zwıschen QIr und dır geschieden ;
e1Nn Blut 0OSS auf mıch erab, und iıch bın rein C

|waschen worden,
Und en versprach mIr, und fast habe ıch geglaubt.

Dumachos
Du irrst, Genosse, unaufhörlıch ;

10 Denn eın Gekreuzigter annn dıch N1C brıngen
In jenes unvergänegliıche C1IC
Denn \  E er s  2 gekonnt, WAare nıcht gekreuzıgt

|worden
Tıtus

Dau 1EnST. äausche du mıch Nnıcht ; nicht kann iıch
In dıe Irre gehen e Was quälst du mıch 30 3

19 Eın Schlüssel ST mMI1r des Herrn Wort geworden
Ich werde öffnen und In den (+arten Eden eingehen.

1 Ich fasse 9,1S0 STr M) als bıttere, ironische, zweifelerfuüullte Antwort auf.
Allerdings bietet Schwierigkeıten. Ist die orm richltıg also S praes.)

wIıird Te1ille (mit CNn.) dıe Stirofe umzudeuten Sein : W allll bist. du denn
eigentlich ein ınd des Reiches geworden, Ww1e du behauptet hast ® Des Ge
öteten Blut (SC. des Mess1as ; oder des VON dir, Räuber, gemordeten Opfers

cCollectiıver ingular —) chreit TE (& ) dich; und des Reiches WwIrTStT, Au
nıcht teilhaftıg © — Oder ULSLL nicht WO 1ch dem verschliessen , dass
der gekreuzigte Mannn dich N1IC bringen <ann Oder du IrrST, nıcht
WITrsSt du miıch In die Irre führen ; denn iıch habe keine öglichkeıit IrTren.  —

der W as quälst du dich a,.D Namlıc mi1t Zweifeln oder miıt deinem en
>  Sa meınen Glauben und meıne Ueberzeugung ) ® Vgl Stzgsber. Ak

Wiss. Berlin achau 1896 L, 196, STr

A e S Issl N J0 } R L7
loo v--flb6! ol \°.>J‚ H9 ES; IAD
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Dumachos

Jesus, Ajleser Mensch, der aıt uns gekreuzıgt ward,
Wenn der gekonnt a  S, sıch selhst befreıt ;
Wıe kann ennn © der gebunden 1St,
Dıich ach Eden berufen, W1@e du sagtest %

Titus

5 Jesus, der hler unten den Stamm bestiegen hat 1.
Sıeh, dort hben ist se1N FWHeuerwagen ;
Der Herr der (+2rechten ıst C den ıch rkannt habe,
Und verwiırrt bın 1C darüber, ass gekreuzıgt ist

Dumachos

26 Eıne Dornenkrone ıst ıhm aufgesetzt
Und SEe1INE Seıte 1st geöffnet 3 schmerzensreıich ist
Wıe so11 der önıg Sse1N, der verachtet,
Beschimpft und verlassen ist VO  z qelnen Dıienern %3

Titus

Dıe Krone d1leses Mannes ist 1Ur S1C  ar
KEınem überaus auıserwählten Menschen “ ;

15 Wer ber l1ess dıch ennn hınau  icken
Und SIN unvergänglıches Diadem sehen ®

Dumachos

Welchem der Könıge ist S geschehen,
Dass e1Ne Dornenkrone ıhm aufgesetzt wurde %

Vgl Sachau a.a.0 STr %® Dg Qa ferner ebendaselbst STr

] Ä\....Äa« Ia NN ON I Joh 19,
Joh 19, 34 l£\.uo'‚.5 wohl 1mM ıne  0_  N VOIF. praedestiniert,

RIENS CHRISTIANUS. VI1l1,. 18
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Wan und hast du jemals gehört,
Dass dıese Krone e1InNn ön1g rug

Tıitus

2 1C ann e1IN Mensch 1E machen,
Ausser Jesus, weıl e der Könıg 18%,
Der dıe Dornen der Krde Urc SE1INE Dornen hınweg-

naAuf ass dam VO uCc frel werde,
Dumachos

Eın Toter ist NUunNn , enn hat
Den Becher des es getrunken ; WenNnn du 1U  a} Kr-

|wartungen hast,
3S du dıch mıt Scheo] rösten MUusSsen A W1e kannst

(du erwarten,
10 Dass du mıt ıhm 1n KEden Se1N wiırst €

'Tıtus

31 eın T’od vernıchtete Scheo|
Und machte hınfällıg das mächtige Reich ? :
Se]ine Stimme Zzerstörte C und esteht N1C mehr,
Und hen dazu SINS& hıneln, . um entwurzeln.

Dumachos
15 Lass uns JeLZ hören, W 4S

DıIie Schriftgelehrien des Volkes, dıie ıh verspotten A
Da jeder Mensch ber ıh SeIN aup schüttelt
Und du alleın dıch ıhm ekannt hast

Vgl (2Nn 3 ILS 1sStT alierdings aktivisch und nıcht medial ;
vielleicht ILS par gal pass N} Wohl eigentlich : und leerte
‚Scheol AUuUS, das überfliessende R führte die Saelen AUuS ıihm, die 1n üÜber-
fiessenden assen bewohnten 1S%, WEeNN nıcht ınfach Schreibifehler,
vielleicht eine, etymologıisch nıcht unberechtigte, abweichende Schreibung fr
Lao ( Iaa + o ) — 5 Luc A3s o <—a.>a.xo 6  6 Mt. el. v‚.4..l..}o
\ AD ebenso Me ID
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Titus

Ja, W ITr hören, WEeNN du hinhorchst,
Berstender Felsen (+etöne !
Totengebeıin, das sıch versammelt !
Und 9 Genosse, glaubst du nıcht %

Dumachos

534 Sechr habe iıch Acht, doch sah’ iıch N1ıC ihnen
Eın Zeiıchen der Herrlichkeıit, W 1e du gesagt hast:
eglıche Schmach zeigt sıch 1NM ;
Wo hber ist dıe Herriichkeit, dıe du verkünde as

'Tıtus

Vieles, WENN du HUr WO  est,
1() W ürde dıch überzeugen, dass Sal achr ruhmvoll ist —_

Denn sıeh, se1nNe Geschöpfe sınd Zeugen für ıh
Sınd S1Ee doch alle se1Nes Leidens 1n Aufruhr

Dumachos

Kr QINS 1Ns Gerichtshaus, und -mı1t uUunNns wurde C
[geisselt

Und uUurc Urteilsbeschluss mıt unNns gekreuzıgt,
15 Ja Pılatus rıchtete, verurteılte ıhn,

Und ware e1nNn önıe& , ihn N1C iiber=-
antwortet

Mt. S 51-53 Also In objektivem iınne Tfullt VONN der eTTr-
1C  el seiınerel und arum des Preises wert. 3 Mt. Z 2  9 Me 15

Mt. 21 263 Me I5 153 Job 19,
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I'‘hitus

Dıie Ursache, dıe hen se1nem Haupte chrıebh
Eben dıeser Pılatus, ındem ıh « ön1g » nannte
Beruht auf den (heılıgen> Schriften, dıe aut a,Is Zeu-

gen gerufen aben ;
nıg also hbenannte ıh 1n der Ueberschrift , und

(du willst <nogh> atreıten %

Dum achos

53 Seınen Le1ib enthblösste C und se1N Körper ist. nackend,
an und Hüsse sind ıhm durchbohrt ;
Kr ertrug Todesnöte, und du le1bst estehen
Auf seinem eıch, obwohl doch Sal keıins hat?%

Thitus

Eın Abgrund ist Iso zwıschen dır und MIr :
10 Das Kreuz ist dıe Grenze, dıe du N1C überschreıten

Sohn der Linken, deınen Aatz a  e , (darfst
Meıner ist jener rechte, weıl ich gläubiıg bın

Dumachos

IDR kreuzıgte ıhn das Volk, das hber ıh geurteilt, ıhn
|verurteilt 2

eın Kreuz ist. Zeuge, das neben uns aufgestellt ıst
15 So an ]] sıch selhst doch befreıen und uch mıch und

1CDann ı11 ich glauben ach deinem OT
T'ıtus

4A1 Seın Kreuz zerhbrach Scheols Jore ,
Kıs verdunkelte sich dıe Sonne und dıe Welt erbebte ,
Und der Vorhang ZerTISS 1n 7We]1 Stücke n
Das bezeugt doch , ass Herr ist des Alls!

Mt @l S: s Mec 195, 2 Jon. 19, 1909 ! Mt. Cl 2 Me ID I
LC. 230 DE Joh 18, Mt O al Me E 3 LCc OS
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Dumachos

Seine Stimme OrTrte 1ch, aqls aufschrıe
Mıtten UuSs den Leıden und SEe1INEeEN auc ausatmete.
1C olaube ıch, ass C WEeNnN 1Ur anders könnte,
Am Kreuze blıebe, W16e du gesagt hast

'Tıtus

5 W arum Ors du das aute (7etöse nıcht ?
Und dıe Geschöpfe, WI1e S16 aufschreıen %
1e dıe an der Welt erzıttern
Waıl S16 Stimme Orte und erschüttert ward !

Dumachos

A- Den Lärm des Volkes hast du N1IC gehört
10 Das re W1e iıch rede ;

Wenn wahrhaftıg und (xottes Ssohn Ist
ehe sıch das en wıeder und WIP wollen AIl iıhn

[glauben
3S

45 Den Lärm der otfen Ore Genosse,
Dıe AUS Scheol hinausgehen

15 Siıeh 1Ur auf Scheol A das du doch ‚Jaubst
Der dıe oten erweckt, Ist C den ıch gepredigt abe

Dumachos

46 Lot 1e& der da, den du Seg1l1au hast !
Wer so11 dıch ach Kiden brıngen ®
W arum bringt (A]° dıch nıcht und fährt auf Flügeln hınauf,

M) Wenn kann ach deinem or

Vielleicht 1sT. M] oy...m] Nı « die Fundamente des Erdkreıises »
dıe verliessen un zommen nämlich 11 dıe n1eKıe wörtlicher

Vel wohl Mt 52f Vielleicht beoginnt be1ı ns 0> der letizte
Satz &© ılends Ware hinaufgefiogen wWenNnNn gekonn
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Titus

d ist entschlafen, U den O0ten dam wecken !
DIie Scheolschläfer harren auf Inn :
Den Adam, der gebunden WAärlL', hat befreıt ,
Und mıch mıch ach KEiden

Dumachos

Ich wundere mıch ber dieh, ass du xlaubst
An eınen getöteten Mann, der gestorben und VETISAaN-

|gen ist
Hür WE anders ist ennn schön das, W4S du sagst,
Als für dıch selbst, da du ıh ]Ja 1ehst!

Thtus

Ich wundere mıch iüber dıch, ass du asters
10 (x*ottes Sohn, der frei wıllıe starh !

Er wırd verstummen lassen deınen Mund der ON

|Kränkungen voll ist
Geprıiesen SE ] der Gekreuzıigte, den ıch bekenne !

ö Gepriesen SE1 der Gekreuzigte, der rıchtete und U_=l’=-

teılte.Den ZUT Linken, der ıh gelästert a  ©.
Und elıne Stätte voll ehen versprach
Dem ZUTL Kechten , der Erbarmen gebeten

51 Sıcher versprach ET° dem, der ıh g]laubt,
Dass er mıt ıhm 1n Kiden Se1INn wırd.
In deiınem KReıch, Herr, erbarme dıch meın ;

“”() Dann möge iıch deine Na sehen, da ich dıch he-
kannte —ma

der &X d D LVL Y &p Ö0%ET, W er glaubt daran ® »

&X W em leuchtet denn eınAlfabe?ische Akrosticha in der syrischen Kirchenpoesie. 283  Titus  47  Er ist entschlafen, um den toten Adam zu wecken!  Die Scheolschläfer harren auf ihn;  Den Adam, der gebunden war, hat er befreit,  Und mich - mich führt er nach Eden.  Dumachos  48  Ich wundere mich über dich, dass du glaubst  An einen getöteten Mann, der gestorben und vergan-  [gen ist;  Für wen anders ist denn schön * das, was du sagst,  Als für dich selbst, da du ihn ja liebst!  Titus  49  Ich wundere mich über dich, dass du lästerst  10  Gottes Sohn, der freiwillig starb!  Er wird verstummen lassen deinen Mund , der von  [Kränkungen voll ist.  Gepriesen sei der Gekreuzigte, den ich bekenne !  50  Gepriesen sei der Gekreuzigte, der richtete und verur-  [teilte.  Den zur Linken, der ihn gelästert hatte,  15  Und eine Stätte voll Leben versprach  Dem zur Rechten, der um Erbarmen gebeten hatte *.  5l  °  Sicher versprach er dem, der an ihn glaubt,  Dass er mit ihm in Eden zusammen sein wird.  In deinem Reich, Herr, erbarme dich mein;  20  Dann möge ich deine Gmade sehen, da ich dich be-  [kannte ! }  1 Oder « vaQa  S = Tivı yAp Öox%et, d, h.: Wer glaubt daran ? »  (Bk) - « Wem leuchtet denn ein .... ausser dir selbst...?» (Cn). — o N  vielleicht: der du es liebst, d. h. das Glauben (*) — ? Diese Strofe, die nicht  zum Dialog gehört, wird als Abschluss der ganzen |A  a hinter: Str. 51 zu  stellen sein, die noch Titus spricht. Cn freilich hält Strr. 50 u. 51 für Schluss-  strofen, Gebete des Sängers oder Beters, die in richtiger Reihenfolge 'ständen :  Titus’ Rede höre mit Str. 49 auf. — ? Vgl Sachau a. a. O. Str. 3. Zeile 4.AUuSSeEeT’ dır selhst » Cn) wo——> M„; 9
vielleicht der du l1ebst, N das Glauben (%) 1ese Strofe, die nicht

Dialog xehört, wiıird a,1S Abschluss der FTaNnZech ) hinter STr 51
tellen sein, dıe noch Titus pricht En Te1illc hÄlt STIrr 51 für Schluss
strofen, Gebete des Sängers oder Beters, cdie In richtiger Reihenfolge ständen :
Titus’ Rede höre miıt STr. auf. Vgl Sachau STr Zeıle
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ıbl Vorlage: Lue 2, 22-34).
Berlın: Sach 2306, fol al '(a  o
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Die OY1  A A  0ä, einNne Art Marıenlied , ist. In den dreı Berliner dss
für diıe Ze1t ZU Erinnerung Jesu Eıintritt ın den Tempel bes-
tiıimmt

Das 1ed SE5Z sıch AUS (22) Strofen VON Je 2, durchschnitt-
lıch achtsılbıgen Zeıilen (mıt Je Hebungen) und ıst,
reimlos. Das Akrostichon besteht ın der einmalıgen Anwendung
der Buchstaben des Alfabets

Kıne andere (SÖöyY1O  a für daenN 7 wWEITLEN
SoOonNtag der Geburt

Lobh SEe1 em Messıas, der kam
Und eriullte dıe Oorte der Profetlie

Jesalas profezeıte und sagte:
« jehe, 1ıne ungfrau hat empfangen und gebiert eınen

» 1,
Kmpfangen IN hat 1E und ist Ocn Jungfrau
Und <auch>» ach der (+ehburt ist S1E ungfrau geblıeben.
Kın gotteseufrıger Mann gehörte
Zu den israelıtıischen Aeltesten ,
Der auserwählt Wäal A4US dem gänzen o  S

10 Auf se1Nes Herrn (*xehelss den Tempeldienst versah.

Als dıeser, dessen Namae S1imeon Wr

Kınes Tages da S4SS

L Jes E N1INV 1 DNAPY {+ m5590 err U C d
ON 1V N 3 ——
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Und 1M uC Jesa1las las
An der Pforte des Tempels 1n Jerusalem 7

@ Da quälte ıh Gotteselfer, als sah, WAS geschrıeben
|steht

( Sıehe , e]ıNe Jungfrau hat empfangen und 1E gebiert
leinen Sohn »

Kr hbetrachtete das 7weıte Wort, das jener gesprochen,
Das übersetzt heılisst Mıt uns ist Ott

Er chloss das Buch und eufzte
Und rıef dıe Aeltesten VON Israel :

« Ihr wısst doch, Israelıten,
Dass der ott Israels elner ist !

11 Obwohl WITr doch Iso 1n unseril Büchern verkünden
Seht NUr, W3AS da Jesalas Sag ;
Ich glaube N1C ass ıne ungfrau schwanger werden
Und eınen Sohn gebären wiırd, der ott ist,

15 Ich welse das Buch da 7zurück
Und SEe1INE Schreıber AUS Israel s

« Deın /ılle geschehe ! » sagten Ss1e ıhm ;
« Verwirf das Buch ach deinem Worte! »

ist nach der Varıante uS 35() iülbersetzt. Dass dıe Lesart 35()
dıe r1C  1g0 ist, zeigt SEr und SaNZ besonders die olgen SIr 3, die unbe-
dingt voraussetzt , dass iın STr das « Zzweıte or 1n Immanuel ) noch

NIC erwähnt worden ist eut. Ö,
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1E’ Da sandte der Herr einen se1nNner Kngel
Schnell Z 5Sımeon ; der sprach ıhm

< Waıl du Jesal1as’ Worte verworfen hast,
>Sollst du N1IC sterben , auf ass du Cerfüllt> sıehst,

| was G} gesprochen hat
Als un NSsSer Erlöser geboren War ,
Wiıe dıe Profeten profezeit haben,
ollte se1Ne Mutter ıhn 1N dem JTempel bringen ,
ach em Gesetze e1IN Opfer darbrıngen.
Simeon er sıch und ahm ıhn auf Se1Ne Arme

10 Von der TUuS der Multter und sprach:
“ < (/+rOsSses ılst 11r eute wıderfahren

Der ıch dıe Länge mejnes (Greisenalters gebunden Wrl »

ö C Lass mıch un 1n Frieden fahren sprach Simeon ;
« Denn meılne Angen haben deıne STOSSC Naı 0’'C-

|sehen — —R

Lev I 6-
» Nämlıich durch dıe Bestimmung des errn, dass nıcht sterben so.  e

EeVOorT ET lıe Erfüllung ler Profezelung Jesalas selhst gyeschaut habe Vgl SEr

ORIENS ( HRISTIANUS. VL 19
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D  VE  O < Du ber wırst Uure deınen Sohn 7y sprach der
[Jungfrau

« Zum Fall un Zn Aufstehen Vıeler werden ! »

D3 Praıs S@e1 dır AUS jedem und VON IIIIS?
ater und Sohn und eılıger Geist !

Luc. B 2835 Von Interesse ist die Umdeutung VON auf Marıa

— FDB —


